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Was ist notwendig,  
um sich anzumelden? 

Das Angebot ist gedacht für Menschen, älter  
als 50 Jahre, die unter Gedächtnis- oder 
Orientierungsproblemen leiden, oder deren 
Verhalten sich auffällig geändert hat.

Wenn Sie bei uns untersucht werden wollen,  
besprechen Sie dies zunächst mit Ihrer Hau-
särztin/Ihrem Hausarzt. Von ihr/ihm erhalten 
Sie die erforderliche Überweisung. Sie kön-
nen aber auch direkt bei uns anrufen und 
sich über die Untersuchungen informieren.

Für einen Termin wird neben einem Überwei-
sungsschein auch die Krankenkassenchip-
karte benötigt. 

Wichtig finden wir, dass Sie zur Diagnostik 
von einem Angehörigen oder einer Bezugs-
person begleitet werden.

Ihre Hausärztin/Ihr Hausarzt gibt Ihnen sicher
lich gerne das zuletzt angefertigte EKG oder 
aktuelle Laborwerte mit.

Terminvereinbarung  
und Information

Sekretariat: (werktags von 9–12 Uhr)

Telefon: 0831 54026-228

Ärztliche und psychologische 
Ansprechpartnerinnen

Annette Hippeli-Kreutzer
Fachärztin für Psychiatrie und Psychotherapie, 
Fachärztin für Rehabilitative Medizin,  
Leitende Oberärztin

Dipl.-Psych. Irma Jörg
Neuropsychologin (GNP),  
Psychologische Psychotherapeutin 

Bezirkskliniken Schwaben
Bezirkskrankenhaus Kempten
Freudental 1
87435 Kempten/Allgäu

Memory Clinic 
Telefon 0831 54026-197 
gss@bkh-kempten.de

www.bezirkskliniken-schwaben.de
www. bkh-kempten.de



Weitere Angebote  
der Memory Clinic

• �Gedächtnissprechstunde:  
Frühdiagnostik und Behandlung  
von Gedächtnisstörungen 

• �Sozialberatung 

• �Angehörigengruppe 

• �Schulung von Angehörigen  
Demenzkranker  

• �Gedächtnistraining in  
der Patientengruppe 

Was tun, wenn das  
Gedächtnis nachlässt?

Fällt es Ihnen in letzter Zeit schwer, sich Termine 
zu merken? Verlegen Sie häufiger Dinge wie 
Ihre Brille oder Ihren Geldbeutel? Werden Sie 
schnell ungeduldig? Finden Sie sich in fremder 
Umgebung nicht mehr so gut zurecht?

Wenn ältere Menschen feststellen, dass ihr 
Gedächtnis nicht mehr so gut funktioniert wie 
früher, handelt es sich meist um eine normale 
Alterserscheinung. Das Nachlassen der Ge-
dächtnisleistung kann aber auch einmal auf 
eine Erkrankung hinweisen, die behandelt 
werden kann. Auch im Falle einer Demenzer-
krankung ist es entscheidend, möglichst im 
Frühstadium zu diagnostizieren, denn Medika-
mente können den Krankheitsverlauf günstig 
beeinflussen. Spezielles Training verbessert die 
geistige und körperliche Leistungsfähigkeit, 
gut geschulte Angehörige und Pflegende hel-
fen, die Lebensqualität der Betroffenen über 
einen möglichst langen Zeitraum zu sichern. 

Die Gedächtnissprechstunde dient dazu, die 
Ursache Ihrer Beschwerden zu finden.    

Gedächtnissprechstunde  
zur Diagnostik  

In unserer Memory Clinic befasst sich ein 
Team aus: 

• �Ärzten/-innen

• �Psychologen/-innen

• �Sozialarbeitern/-innen

• �Ergotherapeuten/-innen

• �und Pflegenden

mit Themen rund um das Gedächtnis. 

Wir Ärzte/-innen und Psychologen/-innen der 
Gedächtnissprechstunde haben uns speziell 
die Aufgabe gestellt, die Diagnostik von be-
handlungsbedürftigen Gedächtnisproblemen 
zu verbessern. 

Neben einer ausführlichen körperlichen Untersu-
chung durch einen Arzt werden Gedächtnis und 
Konzentration mit wissenschaftlich anerkannten 
Testverfahren neuropsychologisch überprüft. Er-
geben sich Hinweise auf behandlungswürdige 
Beeinträchtigungen, leiten wir weitere diagnos-
tische und therapeutische Schritte ein. Wichtig 
für die Diagnostik können auch eine Blutunter-
suchung, die Anfertigung von Schichtaufnah-
men des Kopfes (Computertomografie oder 
Kernspinuntersuchung) und die Untersuchung 
des Nervenwassers (Liquor) sein.

Zum Abschluss besprechen wir mit Ihnen die Er-
gebnisse der Untersuchungen. Ihr behandeln
der/Ihre behandelnde Haus- oder Facharzt/-ärz-
tin erhält von uns einen ausführlichen Arztbrief.


